1

2

1 Einleitung	Comment by SCRiBBR: Roter-Faden-Check: Die Einleitung wird normalerweise nicht in Unterkapitel gegliedert, wie das bei dir der Fall ist. Ich würde diese Unterkapitel entfernen und die Informationen, die in 1.1/1.2/1.3 stehen, nach vorne ziehen.
Sonst glaubt man, dass du in der Einleitung wichtige Aspekte einfach vergessen hast, wie zum Beispiel den Forschungsstand und die angewandten Methoden. 
Eine Darstellung, wie eine Einleitung strukturiert sein sollte, findest du hier: https://www.scribbr.de/aufbau-und-gliederung/einleitung-bachelorarbeit/. 

Hinter dem Begriff Dokumentarfotografie verbirgt sich eine sehr weit gefächerte und facettenreiche Kunst. Täglich begegnet sie uns in Form von Kriegsberichterstattung, Tierdokumentation, Porträaits von den wichtigerelevanter n zeitgenössischer PersönlichkeitenMenschen dieser Zeit oder als sozialkritisches Fotodokument. Studien zum Leseverhalten zeigen, dass Texte, besonders lange Texte, ohne Bilder oft übergangen werden. Viele Leser/-innen wählen das für sie Iinteressante nur vor allem über beigefügte Bilder aus. Fotografien haben also einen sehr hohen Stellenwert in der Gesellschaft.

Einige dieser Bilder stechen jedoch aus dieser Flut von Fotodokumenten heraus. Sie sind zu Ikonen unterschiedlicher Zeiten und, Orten oder zur Visualisierung von Werten geworden.: 	Comment by SCRiBBR: Roter-Faden-Check: Ich würde hier keinen Absatz machen, da der folgende Satz Beispiele gibt für die Behauptung des vorherigen, d.h. unmittelbar inhaltlich mit ihm verknüpft ist.
Wenn ich im Folgenden Absätze lösche, dann immer aus diesem hier genannten Grund, dass ein Gedanke noch weitergeführt wird und daher ein Absatz inhaltlich nicht angebracht scheint. Ich schreibe dann jeweils keinen eigenen Kommentar mehr dazu.

Jede/-r glaubt zu wissen, wie die Stadt Las Vegas aussieht, ohne je dort gewesen zu sein. Wir alleDie meisten Menschen kennen das Lachen von Dagi Bee oder Audrey Hepburn, ohne ihnen je begegnet zu sein. Es ließenassen sich hHunderte solcherdieser Beispiele aufzeigen, in denen Bilder der Geschichte zum Teil einer kollektiven Erinnerung geworden sind.	Comment by SCRiBBR: Verständnis-Check: Diese Influencerin ist vielleicht nicht allen Leserinnen und Lesern bekannt. Ein besseres Beispiel wäre vermutlich Marilyn Monroe.

Sie zeigen, welche Wirkung Fotografien auf uns Menschen ausüben. Dies gilt im Besonderen für die Dokumentarfotografie. Sie erscheint in vielen Bereichen des Alltags undSie umgibt uns Tag täglich und ist gleichsam allgegenwärtig. Die Abbilder, die Fotografen und Fotografinnen /-innen erschaffen, sind für uns Symbole der Authentizität, und über sdie wird ein Teil unseres des Weltbildes geformt wird. Es sind „,Erfahrungen aus zweiter Hand‘“.	Comment by SCRiBBR: Bitte beachte, dass bei der Schreibweise mit Schrägstrich gemäß dem amtlichen Regelwerk die männliche Endung nicht wegfallen darf. Demnach ist z. B. „Fotograf/-innen" in diesem Fall nicht korrekt.

Um dieses Problem zu umgehen, kann man auf die ausführliche Beidnennung („Fotografen und Fotografinnen“ oder „Fotografen/Fotografinnen“) ausweichen.

Ich werde in allen unkomplizierten Fällen die von dir gewählte Genderform weiterhin einsetzen und ggf. auf eine der genannten Alternativen zurückgreifen. Bei schwierigeren Fällen setze ich jeweils einen Hinweis.	Comment by SCRiBBR: Bei Pronomen muss immer klar sein, auf welches Nomen sie sich beziehen. Hier ist der Bezug unklar, daher muss die Stelle umformuliert werden.	Comment by SCRiBBR: In wiss. Arbeiten werden doppelte Anführungszeichen nur für wörtliche Zitate aus der Sekundärliteratur verwendet, damit diese eindeutig zu identifizieren sind. Für eigene Hervorhebungen und für Zitate im Zitat verwendet man einfache Anführungszeichen. Ich verbessere alle betreffenden Stellen, setze diesbezüglich aber keine weiteren Kommentare mehr.

Doch wirft dies eine Reihe von Fragen auf, die in dieser Arbeit beantwortet werden sollen. Jede dieser Antworten soll jedoch klären, in welchem Verhältnis Sachlichkeit und Poesie in der Dokumentarfotografie zueinander stehen. 	Comment by SCRiBBR: Roter-Faden-Check: Ich finde die Einleitung bis hierher gut, den Sprung von der allgemeinen Einführung zur Nennung des Themas deiner Arbeit, den du in diesen zwei Sätzen zu machen versuchst, allerdings nicht ganz gelungen. Es handelt sich ja doch „nur“ um eine Thesis, die diese „Reihe von Fragen“, von der du hier sprichst, schon allein wegen des beschränkten Umfangs wohl nicht beantworten kann. Das heißt, du versprichst hier zu viel. Außerdem werden diese Fragen auch nicht genannt, sodass die Aussage zu vage bleibt. 
Vielleicht kannst du diesen Übergang anders gestalten und gleich direkt auf dein eigentliches Thema, die Problematik des Verhältnisses von Sachlichkeit und Poesie, kommen.
Wichtig wäre außerdem, das Thema dann auch noch ein wenig zu erläutern, bevor du den Aufbau der Arbeit darstellst, womit du im nächsten Absatz ja schon beginnst. Bevor du dazu übergehst zu erklären, wie du deine Problemstellung angehst, muss dem Leser klar sein, was überhaupt das Problem ist, dessen sich die Arbeit annimmt. 
Die beiden letzten Absätze am Kapitelende würde ich zum Beispiel unbedingt hierher vorziehen.

In drei Kapiteln möchte ich dafür eine theoretische Grundlage schaffen. Diese reicht vom Versuch einer Einordnung bzw. einer Annäherung an den Begriff der Dokumentarfotografie selbst, über das spezifische Verhältnis der Kamera zur Wirklichkeit bis zurund Endet mit der Fotoästhetik.	Comment by SCRiBBR: Verständnis-Check: Als Darstellung des Aufbaus der Arbeit ist das insgesamt zu vage. Dem Leser sollte in der Einleitung wirklich Schritt für Schritt erklärt werden, was die folgenden Kapitel der Reihe nach beinhalten und wie sie aufeinander aufbauen.	Comment by SCRiBBR: Manche Professoren haben es nicht gern, wenn man in einer wiss. Arbeit die 1.P., also „ich“ oder „wir“, verwendet. Am besten diesbezüglich nochmals Rücksprache mit den Betreuern halten und den Satz gegebenenfalls umschreiben. Mehr dazu findest du hier: https://www.scribbr.de/akademisches-schreiben/die-verwendung-der-ich-form-bachelor-und-masterarbeiten/
